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 Bekanntheit   Kenntnis    Einstellung   Überzeugung  Absicht

Instrumentensteckbrief aus dem Instrumentenkoffer des SANDY-Projekts
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) förderte das Projekt 
SANDY (FKZ 01UT1421) im Rahmen der sozialökologischen Forschung (SÖF) in der 
Fördermaßnahme Nachhaltiges Wirtschaften (NaWi). Der Schlussbericht ist online 
verfügbar unter: https://doi.org/10.2314/KXP:1667993852
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	Unbenannt

	Instrumentensteckbrief Seite 2
	Unbenannt

	Instrumentenname (Allgemeines): Vorbildfunktion öffentl. Gebäude
	Cluster: Informatorisches Instrument
	einfach mittel schwer: einfach
	Beschreibung 1: Öffentliche Gebäude können eine Art Vorreiterrolle für die energetische Modernisierung übernehmen und der Bevölkerung so kleine und große Maßnahmen zur energieeffizienten Gestaltung ihres Hauses näher bringen.  ZIEL ist es, durch vorbildliche Modernisierungsmaßnahmen möglichst viele Hauseigentümer*innen dazu zu bewegen, selbst zu modernisieren oder besonders energieeffizient zu bauen und die Allgemeinheit für das Thema zu sensibilisieren. Der Fokus sollte auf gut in der Öffentlichkeit kommunizierbaren Maßnahmen liegen. Zudem kann so auch ein Statement hinsichtlich der Aktivitäten zum Klimaschutz und der Zukunftsorientierung der Kommune gesetzt werden. 
	Ch1 üb: Zeitrahmen
	Pfeil 1:                    ▼
	Zeitrahmen: Je nach Art der Modernisierung können unterschiedliche Maßnahmen ergriffen werden (siehe Organisationshinweise), für die verschiedene Planungshorizonte nötig sind. Das sanierte Gebäude kann aber auch eine rein repräsentative Funktion erfüllen.  
	Pfeil 2:             ▼
	Pfeil 3:                       ▼
	Ch2 üb: Gelegenheitsfenster bei der Kommune
	Gelegenheitsfenster bei der Kommune: • Dieses Instrument bietet sich immer an, wenn ein Objekt im   Besitz der Kommune erfolgreich modernisiert wurde.• Ideal ist es, wenn die Pläne zur Ausgestaltung der   Vorreiterrolle schon in die Phase der Modernisierungs- und   Bauplanung mit eingehen.
	großer Pfeil:                 ▼
	Ch3 üb: Zielgruppe
	Zielgruppe: • Besucher*innen und Beschäftigte in den Gebäuden • Hauseigentümer*innen• Alle Bürger*innen der Kommune (insbesondere die Quartiersbewohner*innen)
	Ch4 üb: Erfolgsfaktoren
	Bekanntheit: Die Vorbildfunktion öffentlicher Gebäude soll dazu führen, dass Besucher*innen sich intensiver mit dem Thema der energetischen Modernisierung beschäftigen und so ihren Kenntnisstand erweitern.  WIRKUNG: Die Darstellung von erfolgreich umgesetzten Maßnahmen sowie den Einsparungen, die sich daraus ergeben, erhöhen das Interesse an der Thematik. In Kombination mit gesteigertem, spürbarem Komfort, entwickelt sich die Einstellung der Besucher*innen des Gebäudes zum Positiven hin und weckt im Idealfall Absichten, energetisch zu modernisieren.
	Erfolgsfaktoren: • Öffentlichkeitswirksame Präsentation der   Modernisierungsergebnisse• Ansprechende Gestaltung bei den Modernisierungs-maßnahmen • Einprägsame Fakten wie z. B. hohe Energiekosten-  einsparungen • Nachvollziehbarkeit des Vorgehens bei Modernisierungen
	Ch5 üb: Expertise
	Expertise: • Energetisch modernisiertes / modernisierungsbedürftiges Gebäude / Neubau mit hohem energetischen Standard• Personal für die Umsetzung der Maßnahme(n)• Material zur Darstellung der umgesetzten Modernisierungs-  maßnahmen
	Ch6 üb: Partner / Kooperationsmöglichkeiten 
	Schwächen: Zeit- und hocher Koordinationsaufwand bis geeignete Maßnahmen gefunden sind
	Stärken: Beitrag sowohl zum Klimaschutz als auch zur Sensibilisierung der Gesellschaft 
	Partner  Kooperationsmöglichkeiten: • Lokales Handwerk• Kommunale Verwaltung / Stadt • Energieversorger vor Ort• Ggf. Ansprechpartner*innen für den Bereich Denkmalschutz
	Chancen: Synergieeffekte für regionale Entwicklung: erreichbar durch enge Zusammenarbeit mit lokalem Handwerk
	Risiken: Abschreckung, falls Sanierungsmaßnahmen nicht den gewünschten Effekt haben
	Organisationshinweise  Arbeitsschritte: • Informationen über verschiedene Darstellungsmöglichkeiten einholen: Glaswand zur Einsicht in die Bausubstanzen,   Gestalten von Infotafeln, Hintergrundführung durchs Gebäude, usw.• Nahtlose Übergabe nach Bauende: mehrere Mitarbeitende   sollten über Betriebs- und Funktionsweise der eingesetzten   Techniken Bescheid wissen• Möglichkeit überdenken, in "Mustergebäuden" Energie-  beratung anzubieten, z. B. das Büro des Klimaschutz-  manager*in unterzubringen, um so die Repräsentations-  wirkung zu steigern
	Kombinationsmöglichkeiten: • Bildung eines Arbeitskreises zur Planung der Sanierungs-  maßnahmen, in dem Handwerk, Energieberatende,   Energieversorger, usw. vertreten sind • Organisation einer Ausstellung / Messe zur Eröffnung des   Gebäudes
	Zu beachten: • Mangelndes Fachwissen über Funktionsweise der   Sanierungsmaßnahmen vermeiden• Sanierungsprojekt in der Öffentlichkeit thematisieren • Halbherzige Sanierung ohne gewünschten Effekt vermeiden
	undefined: Vorbildfunktion öffentlicher Gebäude (Best-Practice-Beispiel)
	undefined_2: Informatorisches Instrument
	undefined_4: einfach
	undefined_3:  Der Umwelt Campus Birkenfeldvereint sämtliche Bereiche einesvorbildlichen Projektes.Das ehemalige US Reservelazarett wurde 1994umfunktioniert und nicht nur energetisch modernisiert sondern nach und nach durch erneuer-bare Energien und mit einem Nahwärmenetz erschlossen Es wird im Weiteren genauer darauf eingegangen.
	undefined_65: Sanierung der Bestandsgebäude: • Umbau der ehemaligen   Lazarettgebäude • In den Neubauten werden   vorwiegend ökologische   Baumaterialien eingesetzt 
	undefined_6: Energiebereit-stellung: • Geothermie• Solarenergie• Nahwärmenetz 
	undefined_62: Wasseraufbereitung: Das Regenwasser wird in Mulden und Rigolen aufgefangen und für die Toilettenspülung, Adsorptionskälteanlage sowie für angelegte Feuchtbiotope genutzt. 
	undefined_9: Der Umwelt-Campus Birkenfeld entwickelte sich von einem verlassenen Militärlazarett zu einem modernen und innovativen Hochschulstandort, mit dem Ziel, auch zukünftig neue Potenziale zu aktivieren und Lösungen für nachhaltige Entwicklung zu finden:• Einzigartiges „Null Emissions“–Konzept • CO2-neutrale Energie- und Wärmeversorgung • Modernste Gebäude- und Anlagentechnik• Energieversorgung aus erneuerbaren Energien
	undefined_10: • 2017 Auszeichnung des International Sustainable Campus Network ISCN für die Kategorie „Campus Planning and Management Systems“  • 2008 "Ausgewählter Ort im Land der Ideen“• Die Studierenden haben den Umwelt-Campus Birkenfeld 2010 auf den zweiten Platz und 2011 auf den ersten Platz gewählt, laut Utopia AG.  
	undefined_8: Weiterführende Informationen / wichtige Links: • Umweltcampus Birkenfeld:  https://www.umwelt-campus.de/campus/leben-am-campus/green-campus-konzept• Beispielhafte Sanierung Schulgebäude in Steinfurt/Münster:     https://www.haus.co/magazin/klimaschutzpreis-fur-sanierungskonzept-der-technischen-schulen-  in-steinfurt/• Altbau zu Passivhaus: https://www.energiesparen-im-haushalt.de/energie/bauen-und-modernisieren/hausbau-regenerative-energie/passivhaus-bauen/altbau-passivhaus.html


